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Aus der Redaktion

Focus nicht auf Output,  
sondern auf Prozesse

Kaum jemand wird die Wichtigkeit von Zielen 
in Frage stellen. Werden sie aber absolut gesetzt, 
dreht sich alles um Output und Ergebnis; Zielvor-
gaben müssen erfüllt werden. Ziele zu setzen ist 
wichtig, um zu Erreichendes anzustreben. Denn: 
„Wer nicht weiß, wo er hinwill, darf sich nicht 
wundern, wenn er ganz woanders ankommt“ (R. 
Mager). Oder „der Wülde auf seiner Maschin“: 
„Ich weiß zwar nicht, wo ich hinwill, dafür bin 
ich schneller dort“ (H. Qualtinger). 

Ohne Ziel ist der Mensch motivationslos. Aus 
der Wandererfahrung sagt daher M. Schlagnit-
weit: „Der Weg ist nicht das Ziel“.

Wir setzen mit diesem Heft bewusst den 
Brennpunkt auf den Weg: Den gleichen Weg er-
lebe ich anders, wenn ich ihn mit dem Auto, dem 
Fahrrad oder zu Fuß bewältige.

Nicht nur eine spezielle Automarke, sondern 
Konfuzius und die Gestaltpädagogik legen nahe, 
den Focus auf den Weg zu richten. Mit dem Focus 
auf den Weg, auf Prozesse, setzen die Autorinnen 
und Autoren vielfältige Impulse: Biblisch-spiritu-
ell mit einer exemplarischen Weg-Erfahrung aus 
dem Ersten Testament und der Identifikation Jesu 
als Weg (Joh 14,6). Die Auseinandersetzungen 
„zum Thema“ religionsgeschichtlich, gestaltpäda-
gogisch, liturgisch, ekklesiologisch, aber auch aus 
existenzieller Erfahrung eines Flüchtenden, der 
den lebensbedrohlichen Weg in Kauf genommen 
hat, um in ein Ziel-Land zu kommen. Weitwan-
der-, Pilger- und WeiberWander-Erfahrungen 
zeigen auf: „Wenn ich gehe, geht es mir gut“ (H.-
P. Premur). Die Stagnation kann existenziell be-
drohlich sein, Begleitung und therapeutische 
Hilfe können wiederum „in Bewegung bringen“.

Bleiben Sie in Be-WEG-ung!
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